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MD Stationär Version 10.11
Vielfältige Weiterentwicklungen

Update-Information MD Stationär 10.11

In dieser Update-Information erhalten Sie alle wichtigen  

Informationen zu den Anpassungen und Neuerungen in der 

MD Stationär Version 10.11. Ob Dokumentation, Personal-

einsatzplanung oder KI-gestützte Dienstplanung, viele Be-

reiche wurden um praktische Funktionen erweitert. 

Übersicht
 � Dokumentation – Seite 2
 � Personaleinsatzplanung – Seite 10
 � KI-gestützte Dienstplanung – Seite 14
 � Abrechnung – Seite 16
 � Verwaltung – Seite 17
 � Organisation – Seite 19
 � Allgemeine Neuerungen – Seite 21
 � Connect – Seite 22

Neben den in dieser Update-Information beschriebenen 

Neuerungen und Erweiterungen wurden für die neue Ver-

sion auch einige technische Optimierungen vorgenom-

men. Eine dazugehörige Übersicht finden Sie jederzeit 

online in unserer Wissensdatenbank.

https://wissen.medifoxdan.de/pages/viewpage.action?pageId=60784729
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Vorbelegung der Dauer von Medikationen und sonstigen 
Verordnungen (auch in Sekunden)
Für Medikationen und sonstige Verordnungen können Sie 

jetzt eine reguläre Standard-Dauer festlegen, die bei der 

Neuanlage unter „Aufwand pro Gabe“ automatisch vorge-

schlagen wird. Die Dauer kann in Minuten oder auch in Se-

kunden angegeben werden, beispielsweise 01:30 Minuten 

oder auch 0:30 Minuten. Dadurch lassen sich Gaben mit 

einem Aufwand von weniger als einer Minute abbilden - in 

der Praxis etwa für die schnelle Verabreichungen von Tablet-

ten. Davon profitieren Sie auch bei der Einsatzplanung, da 

sich die Dauer der geplanten Touren aufgrund der kürzeren 

Durchführungszeiten ebenfalls reduziert und damit eher 

dem tatsächlichen Aufwand entspricht.

Um dies einzurichten, rufen Sie in der Dokumappe die Ein-

stellungen auf und wählen Sie unter „Medikation / Verord-

nungen“ den Eintrag „Nachweisführung“ aus. Hier können 

Sie für Medikationen und sonstige Verordnung jeweils eine 

eigene Standard-Dauer festlegen 1 . Natürlich kann bei der 

Neuanlage von Medikationen und sonstigen Verordnungen 

jederzeit von den Vorgabewerten abgewichen werden. Soll-

ten Sie keine Vorgabewerte für die Dauer festlegen, muss 

die Dauer bei jeder Medikation und sonstigen Verordnung 

wie bisher manuell eingetragen werden. Auch dabei sind 

Werte von unter einer Minute zulässig.

Neues für die Ernährungsdokumentation
Wenn Sie im Dokumentationsblatt „Ernährung“ ein Teller-

protokoll anlegen und dabei den verzehrten Anteil über die 

Tortendiagramme festlegen, wird dieser Anteil jetzt auch 

in der Tabellenansicht der dokumentierten Mahlzeiten 

grafisch dargestellt 2 . Auf diese Weise lässt sich optisch 

schnell erfassen, ob ein Klient seine Mahlzeiten überwie-

gend vollständig oder nur anteilig isst.

Darüber hinaus ist nur noch das Feld „Verzehrte Energie“ 

bzw. „Verzehrte Flüssigkeit“ oder das Bemerkungsfeld ver-

pflichtend auszufüllen. Eine Bemerkung ist also nur dann 

verpflichtend, wenn keine verzehrte Energie bzw. Flüssigkeit 

dokumentiert wurde und umgekehrt. Der notwendige Do-

kumentationsumfang wird dadurch reduziert. Dies betrifft 

das Tellerprotokoll und das detaillierte Ernährungsprotokoll 

ebenso wie das Trinkprotokoll.

Dokumentation
Praxisnah und effizient

2
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Fragebögen: Hinweis bei unvollständiger Übernahme des 
letzten Standes
In MD Stationär können Sie eigene Fragebögen anlegen und 

damit beispielsweise die Biografie der Klienten abbilden. 

Liegt bereits ein ausgefüllter und abgeschlossener Frage-

bogen für einen Klienten vor, können die Inhalte aus dem 

letzten Stand direkt in den neuen Stand übernommen wer-

den. Dabei kann es vorkommen, dass der Fragebogen in der 

Zwischenzeit über die Einstellungen bearbeitet wurde und 

Felder umbenannt oder entfernt worden sind. In diesem Fall 

erhalten Sie bei der Übernahme jetzt folgenden Hinweis: 

„Nicht alle Inhalte aus dem letzten Stand konnten über-

nommen werden, da in den Einstellungen Änderungen an 

benutzerdefinierten Feldern vorgenommen wurden.“ 1  In 

dem neuen Stand werden die betroffenen Felder mit einem 

gelben Warnsymbol markiert, sodass Sie direkt erkennen, 

welche Inhalte nicht übernommen werden konnten.

Anzeige der Gruppenteilnehmer im Durchführungsnach-
weis der sozialen Betreuung
Im Durchführungsnachweis der sozialen Betreuung können 

Sie sich zu den geplanten Gruppenmaßnahmen jetzt auch 

die zugehörigen Teilnehmer anzeigen lassen. So können Sie 

sich schon im Vorfeld der Durchführung einen Überblick 

über die Anzahl der teilnehmenden Personen verschaffen 

und die Teilnehmer ggf. von ihren Zimmern abholen. Kli-

cken Sie dazu im Durchführungsnachweis auf der rechten 

Seite einer Gruppenmaßnahme auf die 3-Punkte-Schaltflä-

che und wählen Sie den Eintrag „Teilnehmer anzeigen“ aus. 

Daraufhin wird Ihnen die Liste der eingeplanten Teilnehmer 

angezeigt 2 . Bitte beachten Sie, dass Ihnen diese Funktion 

nur für Gruppenmaßnahmen zur Verfügung steht, die noch 

nicht abgezeichnet wurden.

1
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Erweiterte Filtereinstellungen für die Vitalwerte
Im Dokumentationsblatt „Vitalwerte“ können Sie nun über 

den erweiterten Filter auswählen, welche Vitalwerte Ihnen 

in der Übersicht angezeigt werden sollen. Stellen Sie z.B. ein, 

dass nur Blutdruck und Puls dargestellt werden sollen. Zur 

Auswahl stehen alle Vitalwerte, für die im Dokumentati-

onsblatt des Klienten mindestens ein Messeintrag vorliegt. 

Die eingestellte Filterung wird auch auf dem Ausdruck be-

rücksichtigt. Möchten Sie also beispielsweise für einen Arzt 

eine Liste der Blutzucker-Messwerte drucken, beschränken 

Sie die Liste zunächst auf den Blutzucker und erstellen Sie 

anschließend den gewünschten Ausdruck.

Relevante Auswertungskategorien für die Übergabe, RuPA 
und Pflegekennzahlen individuell festlegen
Ab sofort können Sie ganz nach Ihren individuellen Anfor-

derungen für die Übergabe, die Risiko- und Potentialanalyse 

(RuPA) und die Pflegekennzahlen festlegen, welche Kriterien 

überprüft und ausgewertet werden sollen. In welchem Um-

fang Sie die Auswertungsmöglichkeiten nutzen möchten, 

liegt damit ganz bei Ihnen. Um den gewünschten Rahmen 

festzulegen, rufen Sie in der Dokumappe über das Zahnrad-

symbol die Einstellungen auf und wählen Sie unter „Aus-

wertungen“ den Eintrag „Kategorien“ aus. In der dazuge-

hörigen Liste werden Ihnen die verfügbaren Kategorien mit 

Unterkategorie und Bezeichnung angezeigt 1 . Hierzu ein 

Beispiel: Bei der Kategorie „Risiken“ mit der Unterkategorie 

„Sturz“ und der Bezeichnung „Sturzrisiko ohne Maßnahme“ 

wird überprüft, ob in der Dokumappe im Register „Risiken“ 

unter „Sturz“ ein individuelles Sturzrisiko festgestellt wurde, 

aber davon ausgehend noch keine Maßnahme abgeleitet 

wurde, um dem Sturzrisiko vorzubeugen.

Indem Sie einen dieser Einträge anklicken, öffnet sich der 

Dialog „Auswertung bearbeiten“. Wählen Sie hier aus, in 

welchem Programmbereich die Auswertung berücksichtigt 

bzw. verwendet werden soll. Manche Kategorien werden 

grundsätzlich nur in einem Bereich verwendet, etwa in den 

Pflegekennzahlen. In diesem Fall können Sie lediglich durch 

Setzen oder Entfernen des Hakens wählen, ob die Auswer-

tung in diesem Bereich erfolgen soll oder nicht.

1
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Optimierte Wunddokumentation
Für eine möglichst effiziente und fachlich präzise Wunddo-

kumentation wurde die Erfassung neuer Wunden optimiert. 

Folgende Anpassungen wurden diesbezüglich am Dialog 

„Wunddetails anlegen“ vorgenommen:
 � Der Bereich „Medizinische Diagnose“ wurde in „Medi-

zinische Diagnose / Wundtyp“ umbenannt und in den 

Abschnitt „Wunde“ verschoben. Dadurch wird dieser 

Bereich auch als Teil der kompakten Wundbeschreibung 

angezeigt.
 � In den Einstellungen wurde ein neuer Katalog „Wundtyp“ 

geschaffen, in dem beliebige Wundtypen als Vorgabe-

wert hinterlegt werden können. Aus diesen Vorgabewer-

ten kann beim Anlegen der Wunddetails im Bereich „Me-

dizinische Diagnose / Wundtyp“ unter „Sonstige Wunde“ 

ein Eintrag ausgewählt werden.
 � Wird als Wundart entweder „Akut“ oder „Unklar“ ge-

wählt, wird automatisch die Wundbeschreibung „kom-

pakt“ vorausgewählt 1 . 
 � Wird als Wundart „Chronisch“ gewählt, wird automatisch 

die Wundbeschreibung „detailliert“ ausgewählt. Eine ab-

weichende Einstellung ist in diesem Fall nicht möglich. 

Es hängt damit von der Wundart ab, ob eine detaillierte 

Wundbeschreibung möglich oder erforderlich ist.

Pflegekennzahlen um Auswertungen für Wunden und  
Dekubitus erweitert
Über die Pflegekennzahlen können Sie jetzt ganz einfach 

feststellen, welche Ihrer Klienten von Wunden bzw. Deku-

bitus betroffen sind. Dazu wurden neue Kategorien einge-

führt, die Wunden und Dekubitus differenziert auswerten:
 � Wunden werden nach ihrem Entstehungsort (intern oder 

extern) in die Gruppen „akut“, „chronisch“ und „unklar“ 

unterteilt.
 � Dekubitus werden nach ihrem Entstehungsort (intern 

oder extern) in die Gruppen „Kat./Std. I“, „Kat./Std. II-IV 

und unbekannt“ sowie „ohne Kat./Std.“ unterteilt 2 .

Dank dieser übersichtlichen Darstellung behalten Sie per-

fekt den Überblick über die zu versorgenden Wunden und 

deren Anzahl. We bereits zuvor beschrieben, können Sie 

auch für die neuen Kategorien über die Einstellungen festle-

gen, inwiefern diese in den Pflegekennzahlen ausgewertet 

und angezeigt werden sollen.

1
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Neuer Programmbereich „Auswertungen“ innerhalb der  
Dokumentation
Die Dokumentation wurde um den neuen Programmbe-

reich „Auswertungen“ erweitert, den Sie über die Naviga-

tion in der Dokumappe erreichen. In diesem neuen Bereich 

finden Sie spezifische Auswertungen rund um die Pflege 

und Betreuung Ihrer Klienten, mit denen sich ausgewählte 

Informationen schnell zusammentragen lassen. Zum jet-

zigen Zeitpunkt stehen Ihnen folgende Auswertungen zur 

Verfügung 1 :
 � Klienten nach Kriterien: Mit dieser Auswertung können 

Sie eine Liste aller Klienten erstellen, auf die bestimmte 

Kriterien zutreffen, etwa Dekubitus oder Mangelernäh-

rung. Legen Sie dazu einfach den gewünschten Stichtag 

fest und wählen Sie die gewünschten Kriterien aus. Bei 

Bedarf können Sie den Kreis der zu berücksichtigenden 

Klienten zudem über den Filter weiter einschränken. Mit 

„Drucken“ erstellen Sie anschließend die gewünschte 

Aufstellung.

 � Durchgeführte Bedarfsmaßnahmen: Mit dieser Auswer-

tung erhalten Sie eine Aufstellung der Bedarfsmaßnah-

men bzw. Bedarfsmedikationen, die für einen Klienten in 

einem bestimmten Zeitraum erbracht respektive verab-

reicht wurden. Damit können Sie prüfen, ob Bedarfsleis-

tungen zu Dauerleistungen bzw. Bedarfsmedikationen 

zu Dauermedikationen werden und dementsprechend 

der Maßnahmenplan angepasst werden muss. Legen 

Sie dazu den gewünschten Auswertungszeitraum fest 

und wählen Sie ggf. über den Filter aus, welche Klienten 

berücksichtigt werden sollen. Mit „Drucken“ erhalten Sie 

dann ebenfalls das gewünschte Ergebnis.

Um auf die Auswertungen zugreifen und diese drucken zu 

können, wird ein separates Recht benötigt. Dieses vergeben 

Sie unter Administration / Benutzerverwaltung / Rollen/
Rechte. Klappen Sie dazu im Bereich „Rechte“ unter der Rub-

rik „Dokumappe“ die Gruppe „Auswertungen“ auf und set-

zen Sie hier einen Haken bei dem Recht „Drucken“.

1



7

MD Stationär Update-Information | Version 10.11

Dokumentationsblatt „Detaildaten“ jetzt mit Hilfsmitteln
In der Dokumappe können im Dokumentationsblatt „De-

taildaten“ jetzt auch die Hilfsmittel der Bewohner eingese-

hen und hinzugefügt werden 1 . Das ist insbesondere für 

Pflegekräfte praktisch, die ansonsten keinen Zugriff auf die 

Hilfsmittel in der Bewohnerverwaltung haben. Angezeigt 

werden die Hilfsmittel mit Ausgabe- und Rückgabedatum, 

der Seriennummer, Anzahl und Inventargruppe. Über die 

Schaltfläche „Neu“ lassen sich weitere Hilfsmittel hinzufü-

gen, wobei sich die Anlage neuer Hilfsmittel identisch zur 

Verwaltung verhält. Zudem können bestehende Hilfsmittel 

über das x auf der rechten Seite des Eintrags gelöscht wer-

den. Verwaltungs- und Pflegekräfte können den Hilfsmittel-

bestand somit gleichermaßen aktualisieren. Alle Hilfsmit-

tel, die über die Verwaltung oder die Dokumappe erfasst 

wurden, stehen natürlich auch im Maßnahmenplan bei der 

Zuordnung eines Hilfsmittels zu einer Maßnahme zur Aus-

wahl.

Unterschriftfunktion für die Medikationen und sonstigen 
Verordnungen
Mittels elektronischer Unterschrift können Sie sich jetzt 

die von den behandelnden Ärzten Ihrer Klienten verord-

neten Medikationen und sonstigen Verordnungen digital 

unterzeichnen lassen. So erhalten Sie eine zusätzliche Be-

stätigung, dass die in der Software angegebenen Verab-

reichungen und Dosierungen der ärztlichen Anordnung 

entsprechen. Hierzu müssen Sie im Dokumentationsblatt 

„Medikation“ bzw. „Sonstige Verordnung“ lediglich auf die 

Schaltfläche „Unterschrift“ klicken und einen Arzt auswäh-

len, dessen Unterschrift eingeholt werden soll. Daraufhin 

öffnet sich eine Übersicht der von dem Arzt verordneten 

Medikationen bzw. der ausgestellten Verordnungen. Opti-

onal können auch alle weiteren Medikationen und Verord-

nungen eingeblendet werden, falls der Arzt auch für diese 

unterschreiben soll. Unterhalb der Liste kann der Arzt direkt 

unterschreiben 2 , auf dem iPad z.B. mit dem Finger oder 

einem geeigneten Touchpen und am PC mit der Maus. Bei 

Bedarf kann die Unterschrift wiederholt gelöscht und neu 

eingegeben werden. Wurde die Unterschrift korrekt erfasst 

und mit „OK“ bestätigt, wird die Liste inklusive Unterschrift 

als Bilddatei in den Dokumenten des Klienten gespeichert 

(im Format: <Medikation/Sonstige Verordnung>, Unter-

schrift von <Arztname>, <Datum>, <Uhrzeit>). Aus den Do-

kumenten heraus kann die Datei dann aufgerufen und bei-

spielsweise gedruckt werden.

1
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Fragebögen exportieren und importieren
Die in den Einstellungen der Dokumappe konfigurierten 

Fragebögen können jetzt als Datei exportiert und auch im-

portiert werden. Sollten Sie also beispielsweise mehrere 

Einrichtungen mit jeweils eigenen Datenbanken betreiben, 

können Sie die Fragebögen ganz einfach übertragen und für 

alle Einrichtungen zur Verfügung stellen. Außerdem besteht 

damit die Möglichkeit, exportierte Fragebögen neu einzule-

sen und mit abweichender Konfiguration zu speichern, falls 

Sie verschiedene Varianten benötigen.

Dazu wählen Sie in den Einstellungen einen Fragebogen 

aus, klicken auf die 3-Punkte-Schaltfläche und wählen „Ex-

port“ 1  aus. Zum Importieren klicken Sie oberhalb der Lis-

te der Fragebögen auf die Schaltfläche „Import“ und wählen 

die gewünschte Datei zum Einlesen aus. Falls bereits ein 

Fragebogen mit derselben Bezeichnung existiert, werden 

Sie beim Einlesen gefragt, ob der bestehende Eintrag über-

schrieben werden soll. Mit „Nein“ brechen Sie den Vorgang 

ab, mit „Ja“ werden die bereits vorhandenen Einstellungen 

gelöscht, die Einstellungen aus der gewählten Datei impor-

tiert und im Fragebogen-Designer angezeigt.

Themenfelder der SIS® jetzt im Begutachtungsinstrument 
anzeigen
Im Begutachtungsinstrument können Sie sich nun zu jedem 

Modul das passende Themenfeld der SIS® einblenden und 

die daraus gewonnen Erkenntnisse in die Begutachtung 

einfließen lassen. Dies kann beispielsweise praktisch sein, 

wenn die SIS® nach dem Krankenhausaufenthalt eines Kli-

enten überarbeitet wurde und nun unter Zuhilfenahme des 

Begutachtungsinstruments abgeschätzt werden soll, ob 

sich durch die geänderte Pflegesituation ein anderer Pfle-

gegrad ergibt. Aktivieren Sie dazu im Dokumentationsblatt 

„Begutachtungsinstrument“ die Option „Aktuelle SIS®“ 2
, schon werden oberhalb der Module die zugehörigen, aus-

gefüllten Themenfelder eingeblendet 3 . Genauso können 

Sie die Themenfelder auch jederzeit wieder ausblenden.

1
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Automatische Überprüfung des Gewichtsverlusts für das 
Mangelernährung-Screening
Beim Anlegen eines Mangelernährungs-Screenings werden 

die Optionen „Unbeabsichtigter Gewichtsverlust mehr als 

5 % in 1-3 Monaten“ und  „Unbeabsichtigter Gewichtsver-

lust mehr als 10 % in 6 Monaten“ ab sofort automatisch auf 

Grundlage der vorhandenen Gewichtsdaten des Klienten 

vorbelegt 1 , damit Sie nicht selbstständig prüfen müs-

sen, ob ein Gewichtsverlust von 5 Prozent bzw. 10 Prozent 

vorliegt. Für die automatische Prüfung gleicht MD Stationär 

den neuesten Gewichtswert mit dem Gewichtswert ab, der 

am nächsten am Ende des Referenzdatums (vor 3 Monaten 

bzw. vor 6 Monaten) liegt. Liegt die Gewichtsabnahme bei 5 

Prozent oder mehr, wird die Option „Unbeabsichtigter Ge-

wichtsverlust mehr als 5 Prozent in 1-3 Monaten“ aktiviert. 

Ist die Gewichtsabnahme geringer, wird der 10-prozentige 

Gewichtsverlust bestimmt, also ein Gewichtseintrag ge-

sucht, der am nächsten am Referenzdatum vor 6 Monaten 

liegt. Liegt die Gewichtsabnahme dann bei 10 Prozent oder 

mehr, wird die Option „Unbeabsichtigter Gewichtsverlust 

mehr als 10 % in 6 Monaten“ aktiviert. Ist die Gewichtsab-

nahme geringer, wird keine der beiden Optionen aktiviert.

Die Auswertungskategorien „Unbeabsichtigter Gewichts-

verlust mehr als 5 % in 1-3 Monaten“ und  „Unbeabsichtig-

ter Gewichtsverlust mehr als 10 % in 6 Monaten“ stehen 

darüber hinaus auch in der Übergabe, RuPA und in den Pfle-

gekennzahlen zur Verfügung, sodass Sie an verschiedenen 

Stellen auf den Gewichtsverlust der Klienten hingewiesen 

werden.

1
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Dienstarten für anteilige Urlaubstage konfigurieren
In MD Stationär können Sie jetzt auch Dienstarten konfigu-

rieren, die als anteilige Urlaubstage angerechnet werden. 

Voraussetzung dafür ist lediglich, dass unter Administration 
/ Personaleinsatzplanung / Grundeinstellungen im Register 

„Weitere“ ein Haken bei der Option „Urlaub an halben Ar-

beitstagen als halben Urlaubstag buchen und anteilige Ur-

laube in der Konfiguration anbieten“ gesetzt ist (zuvor hieß 

diese Option lediglich „Urlaub an halben Arbeitstagen als 

halben Urlaubstag buchen“). 

Wenn Sie dann unter Administration / Personaleinsatzpla-
nung / Dienstarten eine Dienstart mit dem Diensttyp „Ur-

laub“ auswählen, können Sie in dem neuen Auswahlfeld 

„Tage für diesen Urlaub“ 1  festlegen, ob der Urlaub als 

ganzer Urlaubstag (1 Tag), halber Urlaubstag (0,5 Tage) oder 

als ein Viertel-Urlaubstag (0,25 Tage) im Urlaubskonto ange-

rechnet werden soll. 

Neuer OE-Filter für die Dienstarten-Konfiguration
Unter Administration / Personaleinsatzplanung / Dienstarten 
steht Ihnen in den Registern „Mindestanzahl pro Tag“ und 

„Dienstzeiten“ nun ein zusätzlicher Filter für Organisations-

einheiten zur Verfügung. Damit können Sie die Einstellun-

gen auf ausgewählte Organisationseinheiten beschränken, 

um diese in den Fokus zu nehmen. Wählen Sie dazu unter 

„Organisationseinheit“ 2  einfach die gewünschte Ebene 

aus und schon werden die übrigen Organisationseinheiten 

ausgeblendet. Zudem werden vergangene Einträge auto-

matisch eingeklappt, sodass auch hier die Übersicht verbes-

sert wird. Natürlich können diese jederzeit ausgeklappt und 

somit sämtliche Einträge über alle Organisationseinheiten 

hinweg angezeigt werden.

Personaleinsatzplanung
Neues für Dienstplanung, Stundenkonto und Co.

1
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Dienstplan: Erweiterte Mitarbeiterinformation (Tooltip) mit 
abgestuften Rechten
Wenn Sie im Dienstplan den Mauszeiger über den Namen 

eines Mitarbeiters bewegen, wird Ihnen eine Übersicht 

(Tooltip) mit den allgemeinen Mitarbeiterinformationen 

eingeblendet, darunter die reguläre Arbeitszeit oder ge-

plante Abwesenheiten. Diese Mitarbeiterinformation 

wurde um das Handzeichen erweitert 1 . Zudem wurde 

das bisherige Recht für die Anzeige der Mitarbeiterinforma-

tion (Mitarbeiter-Tooltip anzeigen) in drei separate Rechte 

unterteilt. Diese finden Sie unter Administration / Benut-
zerverwaltung / Rollen/Rechte. Klappen Sie dazu im Be-

reich „Rechte“ unter „Personaleinsatzplanung“ die Gruppe 

„Dienstplan“ auf und gewähren Sie folgende Rechten:
 � Mitarbeiter-Tooltip anzeigen (Stammdaten): Für die An-

zeige des Handzeichens, der Personalnummer und die 

übrigen Stammdaten.
 � Mitarbeiter-Tooltip anzeigen (Arbeitszeit): Für die Anzei-

ge des Beschäftigungsbeginns und der Regelarbeitszeit. 
 � Mitarbeiter-Tooltip anzeigen (Bewegungsdaten): Für die 

Anzeige der Abwesenheiten und des Resturlaubs.

Mit dem Update werden diese Rechte automatisch allen 

Benutzern gewährt, die zuvor über das gemeinsame Recht 

„Mitarbeiter-Tooltip anzeigen“ verfügten.

Manuelle Buchungen im Stundenkonto tätigen
Alle Arbeitszeiten, die zusätzlich zur Dienstplanung angefal-

len sind, können Sie nun auch manuell im Stundenkonto bu-

chen. Eigene Korrekturbuchungen sind somit jederzeit ohne 

Weiteres möglich. Klicken Sie dazu im Stundenkonto einfach 

auf die Schaltfläche „Neu“. Daraufhin öffnet sich der Dialog 

„Stundenkonto buchen“. Hier können Sie aus folgenden Op-

tionen wählen:
 � Umbuchung zwischen zwei Stundenkonten durchfüh-

ren: Diese Option ist nur relevant, wenn für den Mitarbei-

ter zwei oder mehr Stundenkonten geführt werden, und 

eine Umbuchung zwischen den Stundenkonten erfolgen 

soll.
 � Neue Buchung erzeugen 2 : Mit dieser Option wird 

dem angegebenen Zielkonto eine einfache Zeitbuchung 

gutgeschrieben.

Entsprechend wählen Sie „Neue Buchung erzeugen“ aus, 

geben das Datum sowie die geleistete Arbeitszeit an und 

wählen das gewünschte Zielkonto aus. Zuletzt vergeben 

Sie noch eine Bezeichnung und bestätigen den Vorgang mit 

„OK“. Die angegebene Arbeitszeit wird nun auf das Konto 

gebucht.

1
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Zustimmung Schwangerer für den Einsatz an Sonn- und Fei-
ertagen berücksichtigen
Gemäß § 6 MuSchG dürfen Schwangere auch an Sonn- 

und Feiertagen für Dienste eingeplant werden, sofern 

diese dem explizit zustimmen. Liegt eine solche Zustim-

mung vor, können Sie diese auch in MD Stationär fest-

halten. Rufen Sie dazu unter Verwaltung / Mitarbeiter 
das Register „Arbeitszeit“ auf und fügen Sie dann unter 

„Schwangerschaft“ einen Eintrag hinzu bzw. bearbeiten 

Sie den bestehenden Eintrag. In dem sich öffnenden Di-

alog können Sie unter „Liegt eine Zustimmung für den 

Einsatz an Sonn- und Feiertagen gemäß § 6 MuSchG 

vor?“ aus den Optionen „Ja“ und „Nein“ wählen 1 . 

Sollte „Nein“ gewählt und die Mitarbeiterin trotzdem an 

Sonn- oder Feiertagen im Dienstplan eingeplant werden, 

erhalten Sie dabei die Warnung „Werdende und stillende 

Mütter dürfen ohne Zustimmung nicht an Sonn- und Fei-

ertagen beschäftigt werden“. Wurde stattdessen „Ja“ ge-

wählt, gilt der Einsatz als zulässig.

Nur Teilnehmer der eigenen Organisationseinheit (OE) im 
Fortbildungsplan anzeigen
Um leichter erkennen zu können, welche Mitarbeiter 

der aktuell ausgewählten Organisationseinheit an einer 

Fortbildung teilnehmen, steht Ihnen im Fortbildungsplan 

nun eine neue Anzeigeoption zur Verfügung. Indem Sie 

im Menüband oben rechts einen Haken bei der Option 

„Nur Mitarbeiter der gewählten OE anzeigen“ 2  setzen, 

werden im Fortbildungsplan alle Mitarbeiter ausgeblen-

det, die nicht der ausgewählten OE angehören. Wenn 

einer Fortbildung gar keine Mitarbeiter der ausgewähl-

ten Organisationseinheit zugeteilt sind, erscheint an der 

Fortbildung der Hinweis „Es wurden keine Teilnehmer zur 

aktuell gewählten Organisationseinheit gefunden“.

1
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Ausdruck der Teilnehmerliste von Fortbildungen um leere 
Zeilen ergänzen
Im Fortbildungsplan können Sie über die Schaltfläche „Dru-

cken“ eine Teilnehmerliste für die ausgewählte Fortbildung 

drucken. Ist die dazugehörige Vorlage ausgewählt, können 

Sie im Druckdialog unter „Optionen“ jetzt auch bis zu zehn 

zusätzliche „Blanko-Mitarbeiter“ 1  hinzufügen. Dabei 

entspricht jeder Blanko-Mitarbeiter einer leeren Zeile auf 

dem Ausdruck der Teilnehmerliste. Dadurch können Sie auf 

dem Ausdruck bei Bedarf handschriftlich weitere Teilneh-

mer ergänzen, ohne die Teilnehmerliste jedes Mal erneut 

auszudrucken.

Neue Option für den Umgang mit Pausenbuchungen
Mit einer neuen Option für dem Umgang mit Pausenbu-

chungen können jetzt die regulär geplanten Pausen beibe-

halten und zusätzlich gebuchte Pausen ergänzt werden, so-

dass alle Pausenzeiten gemeinsam berücksichtigt werden. 

Dies ist beispielsweise praktisch, wenn die regulären Pausen 

fest eingeplant sind und nur zusätzliche Pausen über eine 

elektronische Zeiterfassung gebucht werden. Rufen Sie dazu 

unter Administration / Personaleinsatzplanung / Grund- 

einstellungen das Register „Organisation“ auf. Im Abschnitt 

„Buchungen“ wählen Sie dann unter „Umgang mit Pausen-

buchungen“ die Option „Geplante Pausen beibehalten (Ge-

buchte Pausen ergänzen)“ aus 2 . Wird dann beispielswei-

se zusätzlich zur geplanten Pause von 12:30 bis 13:00 Uhr 

eine weitere Pause von 15:00 bis 15:15 Uhr gebucht, beträgt 

die gesamte Pausenzeit 45 Minuten.

Anpassungen für das Ausfallmanagement
Im Dienstplan können Sie mit dem Ausfallmanagement 

passende Mitarbeiter z.B. als Vertretung für ausgefalle-

ne Kollegen finden. In Kombination mit der KI-gestützten 

Dienstplanung werden dabei ab sofort keine Mitarbeiter 

mehr vorgeschlagen, die laut deren planbaren Zeiten nicht 

für Arbeitseinsätze zur Verfügung stehen. 

Zudem wird bei den gefundenen Mitarbeitern in der Spalte 

„geplante Einträge“ der Zusatz „(Wunsch)“ angezeigt, wenn 

es sich um einen erfüllten Wunschdienst vom Typ „Frei-

zeitausgleich“ handelt. Auf diese Weise erkennen Sie, wel-

chen Mitarbeitern bereits ein freier Tag versprochen wurde, 

sodass Sie eher andere Mitarbeiter für den Dienst einplanen 

können, die sich keinen freien Tag gewünscht haben.

1
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KI-gestützte Dienstplanung
Individuelle Vorgaben für optimale Planvorschläge

Grundeinstellungen der KI-gestützten Dienstplanung je Or-
ganisationseinheit konfigurieren
Die Grundeinstellungen für die KI-gestützte Dienstplanung, 

die Sie in MD Stationär unter Administration / Personalein-
satzplanung / Grundeinstellungen im Register „KI-Dienst-

planung“ vorfinden, können Sie jetzt für jede Organisati-

onseinheit individuell konfigurieren. Hierzu wurde in den 

Einstellungen eine Übersicht der Organisationsstruktur ein-

gefügt 1 , aus der Sie vom Träger bis zur Einrichtung die ge-

wünschte Ebene auswählen können. Auf diese Weise kann 

jede Einrichtung ihre eigenen Vorgaben anwenden.

Standard-Arbeitsturnusse je OE vorbelegen
Unter Verwaltung / Mitarbeiter können Sie im Register 

„KI-Dienstplan“ je Mitarbeiter einen Arbeitsturnus als 

Grundlage für die KI-gestützte Dienstplanung vorgeben. 

Diesbezüglich können Sie nun einrichten, dass abhängig 

von der zugeteilten Organisationseinheit (OE) des Mitar-

beiters automatisch ein Standard-Arbeitsturnus vorbelegt 

wird. Wenn beispielsweise im Bereich der Hauswirtschaft 

nur in dem Zeitraum von 8:00 bis 20:00 Uhr gearbeitet wird, 

können Sie hierzu einen passenden Arbeitsturnus einrich-

ten, der für alle Mitarbeiter der OE gleichermaßen gilt.

Rufen Sie dafür unter Administration / Personaleinsatzpla-
nung / Grundeinstellungen das Register „KI-Dienstplanung“ 

auf und wählen Sie zunächst eine Organisationseinheit aus. 

Entfernen Sie dann im Abschnitt „Standard-Arbeitsturnus“ 

den Haken bei der Option „Keine Vorbelegung“ 2 , sodass 

die Einstellungen aktiv werden. Genau wie in der Mitarbei-

terverwaltung können Sie nun den gewünschten Arbeitstur-

nus einrichten, welcher in der gewählten Organisationsein-

heit standardmäßig gilt.

Ist ein Mitarbeiter mehreren Organisationseinheiten mit 

verschiedenen Standard-Arbeitsturnussen zugeordnet, 

wird für diesen kein Arbeitsturnus vorbelegt, da in diesem 

Fall keine eindeutige Zuordnung möglich ist. Zudem kann 

natürlich auch von dem vorgegebenen Standard-Arbeitstur-

nus abgewichen werden, sollte dies für einen Mitarbeiter 

erforderlich sein.

1
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Neue Option für freie Wochenenden im Arbeitsturnus
Wenn Ihre Mitarbeiter jedes zweite Wochenende frei be-

kommen sollen oder frei haben möchten, können Sie dies 

über eine neue Einstellung im Arbeitsturnus für die KI-ge-

stützte Dienstplanung vorgeben. Bearbeiten Sie dazu un-

ter Verwaltung / Mitarbeiter im Register „KI-Dienstplan“ 

den Arbeitsturnus eines Mitarbeiters und setzen Sie einen 

Haken bei der Option „Jedes zweite Wochenende frei ist 

erstrebenswert“. Bei der Generierung von Planvorschlägen 

wird dann darauf geachtet, nach einem Wochenende mit 

Arbeitsdiensten möglichst ein freies Wochenende ohne Ar-

beitsdienste einzuplanen.

Planbare Zeiten der Mitarbeiter für Feiertage festlegen
Für die KI-gestützte Dienstplanung können Sie unter Ver-
waltung / Mitarbeiter im Register „KI-Dienstplan“ festlegen, 

an welchen Wochentagen und zu welchen Zeiten ein Mit-

arbeiter (bevorzugt oder nur notfalls) eingeplant werden 

soll. Diese planbaren Zeiten können Sie ab sofort auch für 

Feiertage festlegen. Dazu wurden die planbaren Zeiten um 

den Eintrag „Feiertag“ 1  ergänzt, mit dem sich die ge-

wünschten Zeiten pauschal für alle Feiertage aus dem Fei-

ertagsprofil des Mitarbeiters vorgeben lassen. Auch können 

Feiertage generell als freie Tage eingeplant werden, indem 

unter „Planbare Zeiten für Feiertag“ die Option „Tag ist frei“ 
2  gewählt wird.

Grenzwerte für Über- und Minusstunden festlegen
Über die Regelarbeitszeit der Mitarbeiter können Sie nun in-

dividuell festlegen, wie viele Überstunden und Minusstun-

den ein Mitarbeiter aufbauen darf. Diese Grenzwerte von 

der KI-gestützten Dienstplanung ebenfalls berücksichtigt, 

damit sich die Arbeitszeiten in dem gewünschten Rahmen 

bewegen. Rufen Sie dazu unter Verwaltung / Mitarbeiter 

das Register „Arbeitszeit“ auf und bearbeiten Sie hier die 

Regelarbeitszeit, sodass sich der Dialog „Regelarbeitszeit für 

Mitarbeiter bearbeiten“ öffnet. Wechseln Sie in diesem Di-

alog in das Register „Mehrarbeit/Überstunden“. Tragen Sie 

hier unter „Grenzwerte für das Stundenkonto“ 3  die maxi-

malen Über- und Minusstunden ein. Beispielsweise darf der 

Mitarbeiter maximal 10 Überstunden aufbauen. Können die 

Grenzwerte im Rahmen der KI-gestützten Dienstplanung 

nicht eingehalten werden (z.B. weil ansonsten zu wenig 

Personal verfügbar ist), werden Sie im Dienstplan mit einer 

Warnung darauf hingewiesen.

1
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Abrechnung
Zusätzliche Einstellungen für die Abrechnung 

Nummernkreis für Vertragsnummern der Kostenträger  
definieren
Um die Vergabe der Vertragsnummern bei der Kostenträ-

gerzuordnung zu automatisieren, können Sie jetzt einen 

entsprechenden Nummernkreis einrichten, auf dessen 

Grundlage die Vertragsnummern automatisch fortlaufend 

vergeben werden. Rufen Sie dazu unter Administration / 
Abrechnung / Abrechnungseinstellungen das Register „De-

taildaten“ auf. Fügen Sie hier über das Pluszeichen einen 

neuen Nummernkreis hinzu und wählen Sie als „Belegtyp“ 

den Eintrag „Vertragsnummer“ aus. Geben Sie außerdem die 

gewünschte Maske ein und speichern Sie den Nummern-

kreis mit „OK“. Wenn dann unter Verwaltung / Bewohner im 

Register „Kontakte“ einen Kostenträger zuordnen, wird dort 

die Vertragsnummer aus dem Nummernkreis hinterlegt.

Erweiterte Abrechnungseinstellungen
Die Einstellungen unter Administration / Abrechnung / Ab-
rechnungseinstellungen wurden um zusätzliche Angaben 

erweitert, die auch als Variablen in der Layoutverwaltung 

zur Verfügung stehen, sodass diese z.B. auf Rechnungen, 

Stornos oder Mahnungen ausgewiesen werden können. Fol-

gende Angaben können jetzt in den Abrechnungseinstellun-

gen hinterlegt werden:
 � Firmensitz 1 : Sollte die Anschrift der Einrichtung aus 

der Organisationsstruktur nicht mit der eigentlichen An-

schrift des Unternehmens übereinstimmen (z.B. wenn es 

sich um ein Tochterunternehmen eines Trägers handelt), 

können Sie hier die Anschrift des Haupt-Firmensitzes ein-

tragen. Klicken Sie dazu auf das Stiftsymbol und geben 

Sie im folgenden Dialog die Anschrift ein.

 � Ansprechpartner für Abrechnung: Hier können Sie ange-

ben, welcher Mitarbeiter in der ausgewählten Einrich-

tung für die Abrechnung zuständig ist, damit sich andere 

Personen bei Rückfragen direkt an diese Stelle wenden 

können 2 . Sie können dazu entweder einen Mitarbei-

ter mit dessen Kontaktdaten aus den Mitarbeiterdaten 

importieren, oder Sie füllen die Felder selbstständig aus.

Außerdem finden Sie in den Grundeinstellungen der Abrech-

nung jetzt auch die Angaben zur 1. und 2. Bankverbindung, 

die vormals unter Administration / Organisationsstruktur 
untergebracht waren.

Die Angaben zum Firmensitz und Ansprechpartner können 

anschließend über entsprechende Variablen in folgende 

Drucklayouts aufgenommen werden:
 � Rechnung / Rechnungskorrektur / Storno
 � Rechnungsvorblatt
 � Sammelrechnung
 � Mahnung
 � Rechnungszusammenfassung / Rechnungszusammen-

fassung (nach Monaten unterteilt)
 � Quittung (BBV) / Quittung (Kasse)
 � Anmeldungsmitteilung / Abmeldungsmitteilung

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der neuen Bereiche in den 

Grundeinstellungen die Einstellungen der Nummernkreise, 

Kassen und Entgeltvereinbarungen aus den Grundeinstel-

lungen in das neue Register „Detaildaten“ 3  verschoben 

wurden.

1 2
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Einfache Anlage von Folgebeschäftigungen
Erstellen Sie auf Basis der bestehenden Beschäftigungszei-

ten Ihrer Mitarbeiter mit wenigen Klicks fortlaufende Folge-

beschäftigungen: Einfach unter Verwaltung / Mitarbeiter 
im Register „Arbeitszeit“ die aktuelle Beschäftigungszeit mit 

der rechten Maustaste anklicken und aus dem Kontextme-

nü den Eintrag „Neue Folgebeschäftigungszeit“ 1  wäh-

len. In dem sich öffnenden Dialog werden automatisch alle 

Angaben der ursprünglichen Beschäftigungszeit übernom-

men, sodass Sie im besten Fall nur noch die neue Gültigkeit 

festlegen müssen.

Bemerkungsfeld für Betreuungszeiten
Beim Erfassen einer Betreuungszeit (über die Stammdaten 

der Bewohner oder den Belegungsplan) kann jetzt auch 

eine Bemerkung hinterlegt werden 2 . Dadurch lassen 

sich ergänzende Informationen zur Betreuung ganz einfach 

schriftlich festhalten, beispielsweise Angaben zum Aktuel-

len Stand der Aufnahme eines Bewohners.

Neue Variablen für den Heimvertrag
Für die Erstellung der Heimverträge Ihrer Bewohner stehen 

Ihnen nun folgende neue Variablen zur Verfügung, mit de-

nen sich Informationen nach § 43c SGB XI ausweisen lassen:
 � Verguetung.Leistungszuschlag43cMonate: Für die An-

zahl der Monate, die der Bewohner bereits in vollstati-

onärer Pflege nach § 43 SGB XI betreut wird und dabei 

mindestens in Pflegegrad 1 eingestuft ist.
 � Verguetung.Leistungszuschlag43cProzent: Für den Leis-

tungszuschlag nach § 43c SGB XI in Prozent, gemäß der 

Anzahl der Monate.
 � Verguetung.Leistungszuschlag43cBetrag: Der Betrag des 

Leistungszuschlags nach § 43c SGB XI, berechnet aus 

dem Prozentsatz und der vorhandenen Variablen Vergue-

tung.EigenanteilPflegeaufwendungenProMonat.

Verwaltung
Neues für Mitarbeiter, Bewohner und Kostenträger
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Erweiterte Druckoptionen für die Kostenträger
Gemäß § 43c SGB XI erhalten Pflegebedürftige der Pflege-

grade 2 bis 5 abhängig von der Dauer des Leistungsbezugs 

nach § 43 SGB XI einen Leistungszuschlag zur Begrenzung 

ihres zu zahlenden Eigenanteils an den pflegebedingten 

Aufwendungen. Dabei fordern die zuständigen Kassen Rech-

nungen an, wenn sich die Leistungszuschläge der Bewohner 

erhöhen. Dies kann z.B. der Fall sein, wenn ein Bewohner seit 

13 Monaten Leistungen nach § 43 SGB XI bezieht, denn nach 

dem 12. Monat erhöht sich der Leistungszuschlag von 5 auf 

25 Prozent. Damit die Software dies automatisch berücksich-

tigt, wurden die Druckoptionen, die Sie unter Verwaltung / 
Kostenträger im Register „Detaildaten 1“ konfigurieren, um 

eine weitere Option ergänzt. So kann bei Auswahl der Rech-

nungsart „Einzelrechnung“ oder „Sammelrechnung“ unter 

„Nur in folgenden Fällen drucken“ ein Haken bei der Option 

„Bei Änderung des Zuschlags nach § 43c SGB XI“ 1  gesetzt 

werden. Beim Überschreiten einer Monatsgrenze, ab der 

sich der gegenwärtige Leistungszuschlag erhöht, wird bei 

der Rechnungserstellung automatisch eine passende Rech-

nung erzeugt.

Neue Spalte „Genehmigungen“ im Verwaltungscockpit
Das Verwaltungscockpit der Bewohner wurde um die Spal-

te „Genehmigungen“ ergänzt 2 , die Sie insbesondere auf 

auslaufende Genehmigungen hinweist. Dazu werden die 

Genehmigungen der Bewohner systemseitig überprüft und 

deren Status anhand der bekannten Symbolik visualisiert:
 � Grün: Der Bewohner hat aktuell eine oder mehrere lau-

fende Genehmigungen und das Ablaufdatum (sofern 

angegeben) liegt weiter als vier Wochen in der Zukunft.
 � Gelb: Es liegt mindestens eine Genehmigung vor, die in 

unter vier Wochen ausläuft.
 � Grau: Bei dem Bewohner wurde keine Genehmigung hin-

terlegt.

Wenn Sie eines der Symbole anklicken, werden Sie automa-

tisch zu Verwaltung / Bewohner in das Register „Detailda-

ten“ weitergeleitet, wo Sie die Genehmigungen des Bewoh-

ners vorfinden.

Bitte beachten Sie, dass die Spalte nur angezeigt wird, so-

fern unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Verwal-
tungscockpit der Haken bei „Genehmigungen“ gesetzt ist.

1
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Lesebestätigung für Nachrichten und Aufgaben
Damit Sie bei wichtigen Nachrichten und Aufgaben nach-

vollziehen können, ob diese bereits von den Empfängern 

aufgerufen und gelesen wurden, können Sie sich jetzt die 

zugehörigen Lesebestätigungen anzeigen lassen. Rufen Sie 

dazu Ihr Postfach auf und wählen Sie eine Nachricht oder 

Aufgabe aus. Klicken Sie anschließend im Menüband auf 

die neue Schaltfläche „Lesebestätigung anzeigen“ 1 . Da-

raufhin öffnet sich der Dialog „Lesebestätigungen“, in dem 

die Adressaten der Nachricht bzw. Aufgabe mit Angabe des 

Gelesen-Datums aufgeführt werden 2 . Wird bei einem 

Empfänger kein Gelesen-Datum angezeigt, so wurde die 

Nachricht oder Aufgabe von diesem noch nicht aufgerufen.

Für den Aufruf der Lesebestätigungen wird das Recht „Le-

sebestätigung anzeigen“ benötigt. Dieses Recht erhalten 

mit dem Update zunächst nur die Administratoren. Für alle 

weiteren Rollen vergeben Sie das Recht selbstständig unter 

Administration / Benutzerverwaltung / Rollen/Rechte. Klap-

pen Sie dazu im Bereich „Rechte“ unter „Organisation“ die 

Gruppe „Mitarbeiterposteingang“ auf und setzen Sie hier 

einen Haken bei dem entsprechenden Recht.

Organisation
Erweiterungen im Postfach und den Auswertungen
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Neue Auswertung „Bewohner mit abgerechneten Leis-
tungszuschlägen nach § 43c SGB XI“
Gemäß § 43c SGB XI erhalten Pflegebedürftige der Pflege-

grade 2 bis 5, die Leistungen nach § 43 SGB XI beziehen, 

abhängig von der Dauer des bisherigen Leistungsbezugs 

einen Leistungszuschlag in Höhe von 5 bis 70 Prozent ihres 

zu zahlenden Eigenanteils an den pflegebedingten Aufwen-

dungen. Damit Sie die erhaltenen Leistungszuschläge von 

den Kassen gesammelt überprüfen und die Werte in den 

Pflegesatzverhandlungen einbeziehen oder gegenüber den 

Klienten als Auskunft erteilen können, ohne dazu alle Rech-

nungen abgleichen zu müssen, steht Ihnen jetzt die neue 

Auswertung „Bewohner mit abgerechneten Leistungszu-

schlägen nach § 43c SGB XI“ zur Verfügung 1 . Diese fin-

den Sie unter Organisation / Auswertungen in der Gruppe 

„Verwaltung/Abrechnung“. 

Der Auswertung können Sie entnehmen, welche Bewohner 

innerhalb des von Ihnen eingestellten Auswertungszeit-

raums Leistungszuschläge nach § 43c SGB XI erhalten haben 

und in welcher Höhe. Die Zuschläge werden dabei sowohl in 

Prozent als auch in Euro ausgewiesen. Für die Auswertung 

zählt der Beginn der ersten vorhandenen Betreuungszeit in 

der stationären Pflege, auch wenn die Betreuung zwischen-

zeitlich beendet und eine neue Betreuungszeit begonnen 

wurde.

Auswertung „Pflegetage“ optional nach Hilfebedarfsgrup-
pen gruppieren
Für die Eingliederungshilfe nach SGB IX lässt sich die Aus-

wertung „Pflegetage“, die Sie in MD Stationär unter Orga-
nisation / Auswertungen in der Gruppe „Bewohner“ finden, 

jetzt auch nach den Hilfebedarfsgruppen gruppieren, die 

unter Administration / Kataloge / Verwaltung / Einstufun-
gen vorgegeben sind. Wählen Sie dazu in den Einstellungen 

für die Auswertung unter „Optionen“ die Option „Hilfebe-

darfsgruppen als relevante Einstufung verwenden“ aus 2
. Im Ergebnis ändert sich die erste Tabelle der Auswertung 

entsprechend und die Aufschlüsselung erfolgt über die Hil-

febedarfsgruppen anstatt der Pflegegrade.

1

2



21

MD Stationär Update-Information | Version 10.11

Automatische Benachrichtigung bei Einzug oder Umzug um 
Angabe der Zimmernummer erweitert
Wenn Sie in MD Stationär unter Administration / Grund-
einstellungen / Automatische Benachrichtigung entspre-

chende Benachrichtigungen mit einem der folgenden Grün-

de angelegt haben, wird im Betreff der Benachrichtigung 

künftig auch die neue Zimmernummer mit angegeben. Auf 

diese Weise wissen die benachrichtigten Personen im jewei-

ligen Fall direkt, welche Zimmer zu berücksichtigen sind und 

müssen sich nicht erst danach erkundigen:
 � Umzug eingetragen
 � Umzug entfernt
 � Umzugstermin erreicht
 � Einzugstermin bearbeitet
 � Einzugstermin erreicht
 � Betreuungszeit hinzugefügt

Zusätzliche Variablen und Anpassungen im Listengestalter
Über den Listengestalter können in der Auswertung „Be-

wohner mit Inkontinenz“ nun zusätzliche Angaben zu der 

Krankenkasse Bewohner aufgenommen werden, etwa das 

Aktenzeichen, die Versicherten-Nr. oder Vertrags-Nr. aus 

den Kontaktdaten. Die Variable für das Aktenzeichen lau-

tet beispielsweise „KlientInkontinenz.KlientKrankenkasse.

Aktenzeichen“. Außerdem wurde eine Anpassung für den 

Ausdruck „Kontoblatt BBV“ vorgenommen. Als Vollmacht-

sinhaber wird nun immer derjenige Betreuer angegeben, 

der in den Kontakten des Bewohners an erster Stelle steht. 

Zuvor wurde der jeweils letzte Betreuer aus der Kontaktliste 

als Vollmachtsinhaber aufgeführt.

Neue Export-Option „Nachricht (PDF)“ im Druckdialog
Aus dem Druckdialog heraus können Sie die Ausdrucke nun 

besonders schnell und unkompliziert als Nachricht mit 

PDF-Anhang an Ihre Kontakte versenden. Das bisherige Vor-

gehen, bei dem Sie den gewünschten Ausdruck zunächst 

als PDF-Datei exportiert und diese anschließend manuell 

einer Nachricht als Anhang angefügt haben, wird dadurch 

wesentlich komfortabler. Und so einfach geht‘s: Öffnen Sie 

einen beliebigen Druckdialog und wählen Sie unter „Ex-

port“ die Option „Nachricht (PDF)“ 1  aus. Dann klicken Sie 

auf „Drucken“, wodurch sich der Dialog „Neue Nachricht“ 

öffnet. Hier wird der gewählte Ausdruck automatisch als 

PDF-Datei angehängt. Nur noch die Empfänger auswählen 

und die Nachricht formulieren, schon ist die gewünschte 

Datei verschickt.

Mit angebundener Telematikinfrastruktur (TI) können die 

Nachrichten inklusive Anhang sogar über den KIM-Dienst 

an externe Personen wie beispielsweise Ärzte verschickt 

werden. So profitieren Sie intern wie extern von einem ins-

gesamt schnelleren Austausch.

Allgemeine Neuerungen
Praktische Ergänzungen

1
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MEDIFOX DAN GmbH 
Junkersstraße 1
31137 Hildesheim

Telefon:  0 51 21. 28 29 1-0
Telefax:  0 51 21. 28 29 1-99
E-Mail:  info@medifoxdan.de

Internet: www.medifoxdan.de
USt-Id: DE 319 533 524
AG Hildesheim HRB 202124

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine 
IBAN-Nummer: DE08 2595 0130 0000 6816 81 
BIC/SWIFT-Code: NOLADE21HIK

Geschäftsführung:  
Arne Burandt, Joachim Kiefer
Timothy Kern

Connect
Zusätzliche Inhalte im Mitarbeiterportal

Stundenkonto im Connect-Mitarbeiterportal
Im Connect-Mitarbeiterportal wurde auf der Startseite 

„Meine Woche“ der neue Abschnitt „Mein Stundenkonto“ 

hinzugefügt 1 . Hier wird der aktuelle Stand des monat-

lichen Stundenkontos in (Minus-)Stunden und Minuten 

angezeigt. So können sich die Mitarbeiter jederzeit über das 

eigene Saldo informieren, ohne dafür beispielsweise den 

Dienstplan oder Stundennachweis einsehen zu müssen. Be-

rücksichtigt wird an dieser Stelle nur das reguläre Stunden-

konto, zusätzliche Stundenkonten werden nicht dargestellt.

Anzeige von Informationssymbolen unter „Meine Dienste“
Im Mitarbeiterportal werden unter „Meine Dienste“ neben 

den regulären Diensten jetzt auch die eingeplanten Infor-

mationssymbole mit der dazugehörigen Bezeichnung an-

gezeigt 2 . Das verbessert den Informationsgrad für die 

Mitarbeiter und gibt einen vollständigen Überblick über die 

gesamte Dienstplanung. Genau wie die Dienste werden die 

Informationssymbole in einer eigenen Zeile dargestellt, wo-

bei die Informationssymbole immer unterhalb von am sel-

ben Tag geplanten Diensten angeordnet werden.
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